
Check für Sicherheit und Gesundheitsschutz

Sicherer Betrieb von Flurförderzeugen
mit Fahrersitz oder Fahrerstand

Flurförderzeuge

Abb. 1 
Tägliche Einsatzprüfung 

anhand der 4x4-Merk-

regeln. Mängel am Fahr-

zeug sofort dem Vorge-

setzten melden.

Abb. 2 
Nenntragfähigkeit der 

Flurförderzeuge und der 

Anhänger beachten. Trag-

lastdiagramm beachten.

Abb. 3 
Last am Gabelrücken 

anlegen, Hubmast nach 

hinten neigen. Gabelzin-

ken gleichmäßig belasten, 

in niedrigster Stellung 

verfahren.

Abb. 4 
Niemals ohne Sicht fahren. 

Ausnahmsweise beim 

Transport größerer Lasten 

rückwärts fahren oder Ein-

weiser zur Hilfe nehmen.

Abb. 5 
Im Gefälle und in Steigun-

gen Last immer bergseitig 

führen und nicht wenden.

Abb. 6 
Mit hochgestellter Last 

nur zum Auf- und Abset-

zen verfahren. Hubgerüst 

nur über der Stapelfl äche

nach vorn neigen. 

Abb. 7 
Vor Verlassen des Flurför-

derzeuges Feststellbremse 

anziehen und Gabeln 

absenken. Auf geneigten 

Flächen zusätzlich durch 

Unterlegkeile sichern.

Abb. 8 
Gabelstapler erst verlas-

sen, wenn der Antrieb 

stillgesetzt und der Schlüs-

sel abgezogen ist.
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Check für Sicherheit und Gesundheitsschutz

Unterweisung über den 

sicheren Betrieb von 

Flurförderzeugen 

4x4 Merkregeln für die 
tägliche Einsatzprüfung

Fahrzeug allgemein:
1.  Zustand des Fahrzeuges  

 (Schäden, Lade- und Füllzu- 

 stände, z.B. Kühlwasser, 

 Motoröl, Batterie)

2.  Hydrauliksystem (Funktion, 

 Leckagen, Füllstand des 

 Hydrauliköls)

3.  Beleuchtung, Bremslicht

4.  Warneinrichtungen

Speziell das Fahrwerk:
1.  Reifen (Schäden, Fremd- 

 körper, Luftdruck)

2.  Funktion der Betriebs- und 

 Feststellbremse

3.  Lenkung (Spiel höchstens 

 2 Finger breit)

4. Griffi gkeit der Pedale

Die Hubeinrichtung:
1. Führung des Lastaufnah- 

 memittels (voll ausfahren,  

 Führung beobachten)

2.  Gabelzinken (verbogen, 

 Risse, Sicherung gegen  

 Herausheben und Verschie- 

 ben)

3.  Tragende Teile: auf Risse  

 (z.B. Hubmast)

4.  Ketten (ausreichende und  

 gleichmäßige Spannung)

Zusätzliche Einrichtungen:
1.  Fahrerschutzdach  

 (Schäden, Befestigung)

2.  Lastschutzgitter   

 (Befestigung)

3.  Abgasreinigung   

 (Flüssigkeit wechseln, 

 Filter reinigen)

4.  Funktion der Sicherung  

 am Deichselkopf bei  

 Mitgänger-Flurförder- 

 zeugen

Bei festgestellten 
Schäden auf sofortige 
Abhilfe drängen!

Unterweisung über den sicheren Betrieb von Flur-

förderzeugen mit Fahrersitz und Fahrerstand

Flurförderzeuge nur von Personen gefahren werden dürfen, die hierzu 

schriftlich beauftragt sind,

der Fahrer die alleinige Verantwortung für eine sichere Fahrweise 

und die Ladung trägt,

Sicherheitsschuhe getragen werden müssen,

Personen nur auf besonders hierfür ausgerüsteten Flurförderzeugen mitge-

nommen werden. Das sind: ___________________________________________

innerhalb des gesamten Betriebsgeländes eine Höchstgeschwindigkeit von 

___________ km/h gilt,

soweit nicht gesondert geregelt, die Verkehrsregel „Rechts-vor-Links“ gilt,

nur freigegebene Verkehrswege benutzt werden dürfen,

die Fahrgeschwindigkeit stets so einzurichten ist, dass beim Auftauchen einer 

unvermuteten Gefahr oder eines Hindernisses auf möglichst kurzem Weg 

angehalten werden kann,

vor Gefahrstellen wie Türen, Toren und anderen unübersichtlichen Stellen 

langsam gefahren und Warnsignal gegeben werden muss,

Unebenheiten der Fahrbahn vorsichtig und unter Beobachtung 

der Last zu überqueren sind,

elektrische Verteiler, Verkehrswege, Notausgänge, Rettungswege, Feuerlöscher 

und Brandschutztore nicht durch abgestellte Fahrzeuge oder Lasten verstellt 

werden dürfen,

explosionsgefährdete Bereiche nur mit folgenden Flurförderzeugen 

befahren werden dürfen: _____________________________________________
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Die unten aufgeführten Mitarbeiter wurden unterwiesen, dass

Zusätzlich wurde auf folgende betriebliche Regelungen hingewiesen.

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

Die Unterweisung erfolgte am  __________   durch   ____________________________

Ich habe an der Unterweisung teilgenommen und werde mein Wissen zukünftig 

anwenden und meinen Arbeitgeber über mögliche Mängel technischer, organisatori-

scher oder personeller Art informieren.

Teilnehmer:

Name, Vorname     Unterschrift


